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Der tsdrechoslowakisdre Regisseur Karel Kad-ryna (Das

Mäddren und der sdrwarze Hengst) greilt in seinem neuen
Film wiederum das Verhältnis Mensdt - Tier auf, um in

einer Parabel zu zeigen, weldre Bedeutung bewußte und un-

bewußte seelische Krälte für die Lebensbewältigung haben.
Das gilt für den einzelnen Mensdren wie audr für Gruppen

und gesellschaf tlidre Systeme. Der sdreinbar konservativ
angelegte Film gewinnt besondere Anziehungskraft durdr

die Verllechtung von Traum, Phantasie und Wirklidrkeit.

zur Aursprade werden folgctrde Themen emplobleü:

1. Die Hälfte unseres Sdrid{.sals sind l^,ir selbst (Seneca)

2. Die Bedeutüng des Vaterbildes in der Erziehung

3, Der behnderte Mens(h - Außenseiter der Gesellsdralt ?

4. Der Filgl als Mittel politisder Aussage.
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